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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 08. September 2020 
 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
 Sitzungsende: 21:15 Uhr 

 
Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair 
GV KR Franz Ziegelbäck 

ÖVP 
ÖVP 

 

GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ  
GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
GR Mag. Gerald Stockhammer ÖVP  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Michael Wukovits ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
Ersatz-GR Manfred Hörtenhuemer ÖVP  
Ersatz-GR Herbert Gruber ÖVP  
Ersatz-GR Johannes Peter Artelsmair FPÖ  
Ersatz-GR Martin Zehetner 
 

ÖVP  

DATUM 
08.09.2020 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2020/4-2020/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 
Ersatz-GR Herbert Gruber ÖVP Ersatz für GR Manfred Pangerl 
Ersatz-GR Manfred Hörtenhuemer ÖVP Ersatz für GR Andreas Rapperstorfer 
Ersatz-GR Johannes Peter Artelsmair FPÖ Ersatz für GR Martin Fischereder 
Ersatz-GR Martin Zehetner ÖVP Ersatz für GR Manfred Leithenmair 
   
   

Es fehlen entschuldigt 
GR Manfred Pangerl ÖVP Entschuldigt am 02.09.2020 
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP Entschuldigt am 02.09.2020 
GR Manfred Leithenmair ÖVP Entschuldigt am 05.09.2020 
GR Martin Fischereder FPÖ Entschuldigt am 01.09.2020 
Ersatz-GR Kristina Lehner-Junkowitsch ÖVP Entschuldigt am 07.09.2020 
Ersatz-GR Johannes Hubinger 
Ersatz GR Alexandra Pumpfer 

FPÖ 
ÖVP 

Entschuldigt am 02.09.2020 
Entschuldigt am 03.09.2020 
 

   
 
Es fehlen unentschuldigt: 

   
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 20.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 31.08.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 21.07.2020 bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur 
Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können.  

e) folgender Dringlichkeitsantrag am 08.09.2020 gemäß § 46 Abs. 4 ö. GemO 1990 von Bürger-
meister Thomas Steinerberger eingebracht wurde:  

Erlassung einer Resolution des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun an den 
Verkehrsreferenten des Landes Oberösterreich Maßnahmen zur Entschärfung der Unfallhäufungsstelle im 
Bereich der Kreuzung der L 537 Sattledter Landstraße mit der L1242 Eberstalzellerstraße und Senkung der 
Geschwindigkeit zu setzen.  
 
Dem Antrag wurde seitens des Gemeinderates einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt und wird als Tages-
ordnungspunkt 12 behandelt.  
 
Beilage Nr. 1  
 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
FPÖ – GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 

 SPÖ – GV Franz Spach  
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 1531/1, EZ 60, KG 
Hammersedt; Entscheidung über den Antrag 
 

2. Beschlussfassung über die Beantragung der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
3.22 und ÖEK-Änderung Nr. 2.13; Georg Weber, Hammersedt (Umwidmung von 
Grünland in Betriebsbaugebiet und eingeschränktes Baugebiet).  

 
3. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung 3.25 und Änderung 

des örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.16 (Sonderausweisung für bestehende 
land- und forstwirtschaftliche Gebäude B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und 
Werkstatt; Rene Platzer, Kriegsham 8) 

 
4. Änderung der Bauverpflichtung, Liegenschaft EZ 569, KG Steinerkirchen, Beschluss-

fassung 
 

5. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote 
Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestaltung, Zustim-
mung zu den Auftragsvergaben 
a) Boden- und Estricharbeiten 
b) Wärmeverbundsysteme 
c) Sonnenschutz 
d) Trockenbau  

 
6. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote 

Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestaltung, Vergabe 
des ausgeschriebenen Darlehens 
 

7. Austausch/Erneuerung der Wasserleitung im Bereich der Bachstraße – L537 Sattled-
ter Landesstraße;  
a) Vergabe der Baumeisterarbeiten 
b) Beschluss des Finanzierungsplanes 

 
8. Abwasserbeseitigungsanlage; Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten der Zone 2 
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9. Errichtung einer Querungshilfe/Fahrbahnteilers im Kreuzungsbereich L537/Hofer-
straße, Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung mit dem Land OÖ 

 
10. Post-Partner; Abschluss eines neuen Vertrages mit der Österreichischen Post AG, 

Wien 
 

11. Antrag der FPÖ Steinerkirchen: Maßnahmen zur Entfernung von sichtbehindernden 
Feldfrüchten im Kreuzungsbereich und Entschädigung der betroffenen Landwirte 

 
12. Dringlichkeitsantrag: Erlassung einer Resolution des Gemeinderates der Marktge-

meinde Steinerkirchen an der Traun an den Verkehrsreferenten des Landes Oberös-
terreich, Maßnahmen zur Entschärfung der Unfallhäufungsstelle im Bereich der 
Kreuzung der L 537 Sattledter Landstraße mit der L1242 Eberstalzellerstraße und 
Senkung der Geschwindigkeit zu setzen. 
 

13. Allfälliges 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

Punkt 1) Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 1531/1, EZ 60, 
KG Hammersedt; Entscheidung über den Antrag 

 

Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass Herr Mag. Robert J. Schernhuber mit Schreiben vom 20. 
02.2020 um Umwidmung des Grundstückes 1531/1 EZ 60 KG 5112 Hammersedt ersuchte. Dieses Ansu-
chen liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 2 bei. In der Sitzung des Bauausschusses am 21.04.2020 wurde 
die Anregung beraten und festgelegt, dass die Umwidmung nicht weiterverfolgt wird. Ein entsprechendes 
Erledigungsschreiben wurde Hrn. Mag. Schernhuber übermittelt. 
 
Mit Schreiben vom 26.06.2020 wurde von Hrn. Mag. Schernhuber ein Anschreiben eingereicht, in dem 
mitgeteilt wird, dass man den Inhalt nicht nachvollziehen kann. Das Schreiben liegt dem Protokoll als 
Beilage Nr. 3 bei. In diesem wird im Wesentlichen vorgebracht, dass die Entscheidung nicht vom Gemein-
derat gefallen ist und um neuerliche Entscheidung im Gemeinderat ersucht wird. 
 
Es ist daher der vorgebrachte Antrag vom 20.02.2020 im Gemeinderat zu behandeln und ein entspre-
chender Beschluss zu fassen. Es hat daher der Gemeinderat diesen Gegenstand zu behandeln. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte zur beantragten Umwidmung mit, dass die Anregung in der 
Bauausschusssitzung abgelehnt wurde, da das Umwidmungsgebiet keinen Anschluss an des Ver- und 
Entsorgungsnetz aufweist. Die gegenständliche Fläche ist auch im Örtl. Entwicklungskonzept nicht als 
Wohngebiet vorgesehen. Es wird daher die Widmung im gegenständlichen Bereich nicht befürwortet. 
 
Wechselrede: 
GV Hermann Reisinger teilt mit, dass dies bereits im Bauausschuss ausführlich beraten wurde. Jedoch 
besteht keine Möglichkeit einer Umwidmung, da mit dem Nachbarn der Liegenschaft, Herrn Achleitner, 
eine Vereinbarung besteht, die eine Bebauung nicht zulässt.  
 
Antrag: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellt den Antrag auf Ablehnung des Ansuchens von Hrn. Mag. Ro-
bert J. Schernhuber vom 20.02.2020 betreffend die Änderung des Flächenwidmungsplanes des Grund-
stückes 1531/1 EZ 60 KG Hammersedt. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 2) Beschlussfassung über die Beantragung der Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 3.22 und ÖEK-Änderung Nr. 2.13; Georg Weber, Hammersedt (Um-
widmung von Grünland in Betriebsbaugebiet und eingeschränktes Bauge-
biet).  

  

Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass in der Sitzung des Gemeinderates am 20.05.2020 die Flächen-
widmungsplanänderung Nr. 3 Änderung Nr. 22 „Weber – Betriebsbaugebiet Linden“ und Änderung des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2 Änderung Nr. 13 „Wollsberg“ behandelt wurde.  
 
Diese Änderung betrifft die Grundstücke 467 u. 470, alle KG Hammersedt von dzt. „Grünland -lafowi“ in 
„Grünland – Trenngrün – Trg 3. Lärmschutzwall (4 m hoch)“ bzw. Teilflächen der Grundstücke 467, 
470,468, 454, 453/1 und das Grundstück 466 von derzeit „Grünland – lafowi“ in „Bauland – eingeschränk-
tes, gemischtes Baugebiet“ sowie Teilflächen der Grundstücke 454, 453/1, 452, 451, 468 und 467 als 
auch die Grundstücke Nr. 450, 447, 449/2, 449/1, 448, 434 und 433 von derzeit „Grünland lafowi“ in 
„Bauland Betriebsbaugebiet“. 
 
In der mit Schreiben, vom Amt der OÖ Landesregierung Abteilung Raumordnung vom13.9. 2019, GZ RO 
-20196-354170/12-Eck übermittelten Stellungnahme wurde angeführt, … “in Berücksichtigung der Aus-
sagen der ergänzend eingeholten fachlichen Stellungnahmen wird mitgeteilt, dass vorliegende Ände-
rung zusammenfassend gesamtfachlich abzulehnen ist.“ In der Folge werden auch die von den Fach-
dienststellen vorgebrachten Einwände erörtert. 
 
Daraufhin wurden vom Widmungswerber Hrn. Georg Weber Unterlagen nachgereicht. Die Aufzählung 
dieser Unterlagen ist in der beiliegenden Zusammenstellung als Beilage Nr. 4 dargestellt. 
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 20.05.2020 wurden die Stellungnahmen und die von Herrn Weber 
nachgereichten Unterlagen neuerliche behandelt und im Gemeinderat festgelegt, dass eine neuerliche 
Stellungnahme von der Abteilung Raumordnung des Amtes der OÖ. Landesregierung eingeholt wird. 
 
Mit Schreiben vom 04.08.2020 wird nun eine entsprechende Erledigung vorgelegt, in der ausgeführt 
wird … “nach Durchsicht der nunmehr vorliegenden Unterlagen ist aus fachlicher Sicht festzustellen, dass 
die Planung im Wesentlichen nur dahingehend abgeändert wurde, sodass nun ein Abstand von 100 m 
zum bestehenden Wohngebiet erreicht wird. 
Diese geringfügige Änderung und die nunmehr vorliegenden ergänzenden Unterlagen (geotechnisches, 
hydrologisches und schalltechnisches Gutachten) können die bereits in der  
Stellungnahme GZ RO -20196-354170/12-Eck mitgeteilten grundlegenden Einwände nicht entkräften, 
zumal die betroffenen Fachabteilungen an welche die Gutachten gerichtet sind, keine Einwände vorge-
bracht hatten. Somit ändert sich auch vor dem Hintergrund der ergänzenden ortsplanerischen Stellung-
nahme nichts an der nach wie vor grundsätzlich negativen Haltung. 
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Es kann daher vollinhaltlich auf die oben angeführte Stellungnahme verwiesen werden.“  (Stellung-
nahme als Beilage Nr.5). 
 
Es wäre daher seitens des Gemeinderates über das Flächenwidmungsplanverfahren und die Änderung 
des örtlichen Entwicklungskonzeptes zu entscheiden. 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
Antrag: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellt den Antrag, die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.22 so-
wie ÖEK Änderung Nr. 2.13, Georg Weber, Hammersedt (Umwidmung von Grünland in Betriebsbauge-
biet und eingeschränktes Baugebiet bzw. Grünland-Trenngrün-Trg3 Lärmschutzwall) abzulehnen. 
 
 
Abstimmung: 
24 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit (GR Gerhard Obermair) 
 
 
Punkt 3)  Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung 3.25 und Ände-

rung des örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.16 (Sonderausweisung für 
bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude B3 = betriebliche Nut-
zung – Schlosserei und Werkstatt; Rene Platzer, Kriegsham 8) 

 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass in der Sitzung des Gemeinderates am 20.5.2020 die Flächen-
widmungsplanänderung Nr. 3.25 beschlossen wurde. Daraufhin wurden die Planunterlagen gemäß den 
Bestimmungen des Oö. Raumordnungsgesetztes 1994 zur Genehmigung beim Amt der OÖ. Landesregie-
rung, Abteilung Raumordnung zur Genehmigung vorgelegt.  
 
Mit Schreiben vom 13.08.2020 GZ RO-2020-84722/13-Gro wurden der Marktgemeinde Steinerkirchen an 
der Traun Versagungsgründe mitgeteilt, da dem im Rahmen des Stellungnahmeverfahrens aus luftrein-
haltefachlicher Sicht geäußerten Bedenken nicht entsprochen wurde und der Verzicht auf Lackiertätigkei-
ten in der Legende des Umwidmungsplanes nicht angeführt wurde.  
 
Die vom Antragsteller abgegebene Erklärung, keine Lackierarbeiten durchzuführen, reicht nicht aus, der 
seitens der Fachabteilung geforderten Beschränkung nachzukommen. Es wurden daher vom Ortsplaner 
in der Legende die entsprechenden Ergänzungen durchgeführt. In der Beschreibung der Änderung der 
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Widmung ist nun angeführt „B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt ohne Lackierarbei-
ten“. Hrn. Rene Platzer wurde über diese Änderung informiert und dieser hat mit Schreiben vom 
31.08.2020 mitgeteilt, diese Beschränkung zur Kenntnis zu nehmen und zuzustimmen. 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GV KR Franz Ziegelbäck stellt den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung 3.25 und Änderung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.16 (Sonderausweisung für bestehende land- und forstwirtschaftli-
che Gebäude B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt; Rene Platzer, Kriegsham 8) lt. der 
Korrektur des Änderungsplanes vom 20.8.2020 zu beschließen. (Beilage Nr. 6) 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 4) Änderung der Bauverpflichtung, Liegenschaft EZ 569, KG Steinerkirchen, Be-

schlussfassung 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtet, dass Herr und Frau Wukovits am 15.07.2013 das Grundstück Nr. 228/6 EZ 569 
KG Steinerkirchen von der OÖ Bauland gekauft haben. Nachdem damals zwischen der Marktgemeinde 
Steinerkirchen an der Traun und der OÖ Bauland Entwicklungsfond GmbH & Co die Aufnahme einer Be-
bauungsverpflichtung für die Käufer im Vertrag aufzunehmen war, ist das damit festgelegte Wiederkaufs-
recht im Grundbuch angeführt. Die Bauverpflichtung legt fest, dass innerhalb von 5 Jahren ab Vertrags-
unterfertigung mit der Bebauung des Grundstückes zu beginnen ist und der Rohbau binnen einer weite-
ren Frist von 5 Jahren fertigzustellen ist. 
 
Nachdem dieses Grundstück nun verkauft wird, wurde angefragt, ob diese Bauverpflichtung verlängert 
werden kann. 
 
Es wird vorgeschlagen, die Frist für die Fertigstellung des Rohbaus auf 31.12. 2025 zu verlängern. 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
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Antrag: 
GR Gerald Stockhammer stellt den Antrag, die Bebauungsverpflichtung für die Liegenschaft EZ 569 KG 
Steinerkirchen an der Traun zur Herstellung des Rohbaus samt Überdachung bis 31.12.2025 zu verlän-
gern. 
 
Abstimmung: 
24 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit (GR Michael Wukovits) 
 
 
Punkt 5) Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das 

Rote Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestal-
tung, Zustimmung zu den Auftragsvergaben 

a) Boden- und Estricharbeiten 
b) Wärmeverbundsysteme 
c) Sonnenschutz 
d) Trockenbau  

 

Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass von der OÖ Wohnbau die weiteren Gewerke für die Errichtung 
des Gemeindezentrums ausgeschrieben und nun die vorliegenden Angebots- und Eröffnungsprotokolle 
(siehe Beilage Nr. 7) übermittelt wurden. Nach Prüfung der Angebote liegen nun die entsprechenden 
Vergabevorschläge vor, zu denen die Gemeinde die Zustimmung zu erteilen hat. 

 
a) Boden- und Estricharbeiten 

Als Bestbieter für die Estrich- und Bodenarbeiten zeichnet die Fa. Wiesinger Raumausstattung 
GmbH mit einem geprüften Angebotspreis von € 74.871,14. 
 

b) Wärmeverbundsysteme 
Für die Vergabe des Gewerkes Wärmeverbundsysteme wird die Fa. Cena Bau GmbH mit einer 
Angebotssumme von € 114.388,20 vorgeschlagen. 
 

c) Sonnenschutz 
Für die Lieferung und Montage des Sonnenschutzes wird die Fam. Samwald mit einem Ange-
botspreis von € 30.291,96 vorgeschlagen. 
 

d) Trockenbau  
Die Vergabe der Trockenbauarbeiten wird an die Fa. Mile mit einem Angebotspreis von € 
79.478,39 vorgeschlagen. 
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Wechselrede: 
GR Ernst Schachner stellt die Frage, wie es bezüglich des Wärmeverbundsystems aussieht.  
Der Bürgermeister antwortet, dass aus derzeitiger Sicht ein Vollwärmeschutz geplant ist.  
Es entsteht eine Diskussion, dass ursprünglich von einer natürlichen, vorbildhaften Bauweise die Rede 
war.  
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilt ergänzend dazu mit, dass aus bautechnischer Sicht und aus Kos-
tengründen (Kostendämpfung) die Ziegelbauweise nicht möglich war. Die FPÖ Fraktion erklärt, dass sie 
diesbezüglich die Öffentlichkeit informieren werde und diesem Punkt nicht zustimmen werde.  
GR Johann Grausgruber stellt fest, es sei immer die Rede davon gewesen, dass bei einer Sanierung des 
alten Gebäudes ein Vollwärmeschutz aufgebracht werden müsse. Das wurde uns als ein Grund genannt, 
weshalb das alte Gebäude abgerissen werden muss. Es war immer davon die Rede, dass das neue Amts-
gebäude und FF-Haus mit 50-er Ziegel gebaut werde. 
Bgm. Thomas Steinerberger antwortet darauf, dass es aus statischen Gründen nicht möglich ist, dass Ge-
bäude mit 50-er Ziegel zu errichten. 
 
Antrag: 
GV Rudolf Wimmer stellt den Antrag, den Vergabevorschlägen der OÖ Wohnbau zu den Boden- und Est-
richarbeiten, den Wärmeverbundsystemen, den Sonnenschutz und den Trockenbauarbeiten wie in der 
Berichterstattung vorgetragen die Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen (FPÖ-Fraktion) 
 
 
 
Punkt 6) Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das 

Rote Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestal-
tung, Vergabe des ausgeschriebenen Darlehens 

 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass mit Schreiben vom 5. Mai 2020 der Marktgemeinde Steiner-
kirchen an der Traun für den Amtsgebäudeneubau, Feuerwehrzeughaus, Raum für das Rote Kreuz, KHD-
Lager und Büroraum für die Hilfswerk GmbH mit Ortsplatzgestaltung die Finanzierung genehmigt wurde. 
In diesem Finanzierungsplan ist die Aufnahme eines Darlehens vorgesehen und aufsichtsbehördlich ge-
nehmigt. Das Gesamtausmaß der Darlehensaufnahme beträgt € 877.730,00 und eine Laufzeit von mind. 
15 Jahren vorzusehen. Im Gemeindevorstand wurde festgelegt, dass die Darlehensausschreibung an die 
Raiffeisenbank Wels-Süd, Sparkasse Lambach und Raiffeisenbank Bad Wimsbach-Neydharting erfolgen 
sollte.  
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Bis zur Abgabefrist am Montag, 7. Sept. 2020 wurden nachstehende Angebote eingereicht: 
 

• Raiba Wels Süd 
• Sparkasse Lambach 

 
Die Ausschreibungsunterlagen, sowie die eingereichten Angebote und Darlehensurkunden liegen dem 
Protokoll als Beilage Nr. 8 bei. 
 
Angebotsliste: 
 
Variante 1 

Angeb. 
Nr. 

Bank Variabler Zins-
satz mit Basis: 
6-Monats EURI-
BOR 

Tages-
wert vom 

+/- (Ab) Auf-
schlag 

Zinssatz aus 
heutiger 
Sicht: 

Annuitäten-
zahlung Peri-
ode in der 
Höhe von 

1 Raiffeisenbank 
Wels-Süd 

-0,451 4.9.2020 +1,031 0,580  € 30.959,65 

2 Sparkasse Lam-
bach 

-0,455 3.9.2020 +0,625 0,625 € 31.067,43 

3 Raiffeisenbank 
Bad Wimsbach-
Neydharting 

kein Angebot 
abgegeben! 

    

 
Variante 2 

Angeb. Nr. Bank Fixverzinsung 
bis 09/2037 

Zinssatz Annuitätenzahlung Periode in 
der Höhe von 

1 Raiffeisenbank 
Wels-Süd 

kein Angebot   

2 Sparkasse Lam-
bach  

0,75  € 31.368,04 

3 Raiffeisenbank 
Bad Wimsbach-
Neydharting 

kein Angebot   

 
Wechselrede: 
GR Gerhard Obermair informiert, dass sich die FPÖ-Fraktion der Stimme enthalten werde. 
GV Franz Spach plädiert aufgrund des knappen Unterschiedes der Angebote der beiden örtlichen Bankin-
stituten, die Vergabe des Darlehens zu splitten. Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärt dazu, dass 
grundsätzlich die Vergabe an den Billigstbieter zu erfolgen hat. Durch eine Änderung des Zinssatzes in 
den nächsten Jahren kann sich der Bestbieter aufgrund der tatsächliche Annuität ändern. Es wird daher 
dem Vorschlag von GV Spach zugestimmt und vorgeschlagen, das Darlehen an beide anbietenden Banken 
zu vergeben. 
  



 

   Seite 13 von 21 
 

Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, der Vergabe des ausgeschriebenen Darlehens für 
den Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, KHD-Lager 
und Raum für das OÖ Hilfswerk mit Ortsplatzgestaltung an die Raiba Wels-Süd (€ 614.000,--) und die 
Sparkasse Lambach (€ 263.730,--) zu vergeben und die vorliegenden Darlehensurkunden zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Stimmenthaltungen (FPÖ-Fraktion) 
 
 
Punkt 7) Austausch/Erneuerung der Wasserleitung im Bereich der Bachstraße – L537 

Sattledter Landesstraße;  
a) Vergabe der Baumeisterarbeiten 
b) Beschluss des Finanzierungsplanes 

 
Berichterstattung zu a): 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass von Hrn. DI Michael Putre die Ausschreibung der Baumeister-
arbeiten für den Austausch bzw. Neuerrichtung der Wasserleitung im Bereich Bachstraße - Sattledter Lan-
desstraße durchgeführt wurde. Die gegenständliche Ausschreibung sieht die Erd-, Baumeister-, und Rohr-
verlegearbeiten für die Herstellung der rund 350 m Wasserleitungen in der Rohrdimension DA 140 und 
DA 160 vor. Von den 350 m Wasserleitungen werden ca. 2/3 in herkömmlicher Art durch Aufgrabung 
erreichtet. 1/3 davon wird auf Grund eines bestehenden Kleinsteinpflasterbelages mittels einer Spülboh-
rung errichtet. 
 
Von Hrn. DI Putre wurde ein entsprechendes Leistungsverzeichnis erstellt und als Vergabeverfahren das 
„nicht offene“ Verfahren gewählt. Es wurden 7 Firmen am 30.07.2020 schriftlich zur Angebotslegung ein-
geladen und die Ausschreibungsunterlagen übermittelt. Am 27.08.2020 fand die Angebotsöffnung am 
Marktgemeindeamt Steinerkirchen an der Traun statt. Das Ergebnis liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 9 
bei. 
 
Von Hrn. DI Putre wurde die Angebotsprüfung durchgeführt und festgestellt, dass die Fa. Held & Francke 
Bau GesmbH, Kotzinastraße 4, 4030 Linz mit einer Auftragssumme von € 159.477,00 exkl. MwSt. als Best-
bieter aufscheint und es wird vorgeschlagen, die Arbeiten an diese Fa. Held & Francke Bau GesmbH, 
Kotzinastraße 4, 4030 Linz zu vergeben. 

 
Wechselrede zu a): 
Entfallen 
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Antrag zu a): 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, die Baumeisterarbeiten für den Austausch/Erneuerung der Wasser-
leitung im Bereich der Bachstraße – L537 Sattledter Landesstraße an die Firma Held & Francke Bau 
GesmbH mit einer Auftragssumme von € 159.477,00 exkl. MwSt zu vergeben.  
 
 
Abstimmung zu a): 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Berichterstattung zu b): 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass nach Vorliegen der Ausschreibungsergebnisse für die Bau-
meisterarbeiten sich voraussichtlich folgende Gesamtkosten für den Bauabschnitt 10 ergeben: 

 
Baumeisterarbeiten WVA BA 10 € 159.477,00 
Prüfmaßnahmen € 3.000,00  
Summe reine Baukosten € 162.477,00 
Planung, Bauaufsicht € 25.000,00 
Unvorhergesehenes, Aufrundung € 7.523,00 
Gesamtkosten BA 10 € 195.000,00 exkl. MwSt. 

 
Diese Baukosten sollten wie folgt finanziert werden:  
Bundesförderung (dzt. 17 %) €     33.150,00 
Landesförderung (dzt. 14%)          €      27.300,00 
Rücklagenentnahme           €   134.550,00 

 
Im Voranschlag für das Jahr 2020 wurde dieses Bauvorhaben mit € 78.000,-- veranschlagt. Die Erhöhung 
der Gesamtbaukosten müsste im Nachtragsvoranschlag berücksichtigt werden. 
 
Wechselrede zu b): 
Entfallen 
 
Antrag zu b): 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, den Finanzierungsplan für den Austausch/Erneuerung der Wasserlei-
tung im Bereich der Bachstraße – L537 Sattledter Landesstraße zu beschließen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 8) Abwasserbeseitigungsanlage; Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten der 
Zone 2 

 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger teilt mit, dass im vergangenen Jahr die Schäden im Kanalbereich der Zone 
2 erhoben und die Schäden der Schadensklasse 5 bereits im Jahr 2019 saniert wurden. 
 
Es wäre nun die Schadensklasse 4 der Zone 2 der Abwasserentsorgungsleitungen zu sanieren. Dabei 
handelt es sich um 36 Schachtsanierungen (Steigbügel, Ausgleichsringe, Schachtabdeckungen, Risse, 
Wurzeleinwuchs etc.) und 2 Haltungssanierungen. Die Arbeiten sollten im Herbst 2020 durchgeführt 
werden. Vom Ortskanalprojektanten DI Michael Putre wurde ein Angebot der Fa. Held & Francke, Linz 
eingeholt, welche zuletzt im Gemeindegebiet Kanalbau- und Straßenbauarbeiten durchgeführt hat. An-
hand der im Zuge der Ausschreibung als Bestbieter ausgewiesenen Kosten wurde ein Angebot vorgelegt 
und von Hrn. DI Michael Putre geprüft. Die geschätzten Kosten belaufen sich auf € 59.284,40 exkl. 
MwSt). 
 
Es wird vorgeschlagen, die Sanierungsarbeiten im Herbst 2020 durchzuführen.  
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GR Markus Steinhuber stellt den Antrag, die Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten der Zone 2 an die Firma 
Held & Francke, Linz, zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 9) Errichtung einer Querungshilfe/Fahrbahnteilers im Kreuzungsbereich 

L537/Hoferstraße, Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung mit dem Land 
OÖ 

 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass von der Straßenmeisterei Wels ein Plan und eine Kostenschät-
zung (Beilage 10) für die Errichtung eines Fahrbahnteilers und einer Querungshilfe für die Fußgänger 
über die Sattledter Landstraße/Kreuzung Hoferstraße übermittelt wurden. Die Baukosten belaufen sich 
auf € 143.500,00, die Grundeinlösekosten auf € 7.000,00.  
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Da der geplante Fahrbahnteiler im Bereich des Sparmarktes erst nach dem Abbruch des alten Feuerwehr-
hauses Landstraße 5 erfolgen wird, wird vorgeschlagen, die Errichtung dieses Fahrbahnteiler vorzuziehen. 
Die Finanzierung würde zu 50% vom Land OÖ und zu 50% von der Gemeinde (Eigenmittel und Beitrag 
aus dem Bereich Verkehrssicherheit des Landes OÖ.) finanziert. Für den Gemeindeanteil können Mittel 
aus dem KIG 2020 in Anspruch genommen werden. 
Vom Amt der OÖ Landesregierung Abt. Straßenneubau und -erhaltung wurde nun eine Finanzierungsbe-
stätigung für die Errichtung des Fahrbahnteilers mit Querungshilfe übermittelt welche vom Gemeinderat 
zu beschließen wäre. Die Baukosten sind im Voranschlag mit € 100.0000,00 vorgesehen und müsste die 
Erhöhung im Nachtragsvoranschlag angepasst werden. 
 
 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner ruft in Erinnerung, dass die FPÖ-Fraktion die Dringlichkeit der Errichtung einer Que-
rungshilfe/Fahrbahnteilers bereits vorgebracht hat. Die tatsächliche Ausführung sei nun auf deren Druck 
möglich geworden. 
GV Franz Spach sieht die Querungshilfe ebenfalls als Notwendigkeit, egal auf wessen Initiative dies zu-
rückzuführen ist. 
 
Antrag: 
GR Christoph Hofinger stellt den Antrag, eine Finanzierungsvereinbarung mit dem Land OÖ für die Errich-
tung einer Querungshilfe/eines Fahrbahnteilers im Kreuzungsbereich L537/Hoferstraße abzuschließen 
(Beilage Nr. 10) 
 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 10) Post-Partner; Abschluss eines neuen Vertrages mit der Österreich- 
  ischen Post AG, Wien 
 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen an der 
Traun in seiner Sitzung am 16.12.2014 den Postpartnervertrag für Post Partner als Nebentätigkeit abge-
schlossen hat. Nunmehr wird seitens der Leitung Zentrales Partner Management ersucht, auf Grund der 
neuen Bank 99 den Post-Partner-Vertrag neu abzuschließen. Dieser Vertrag und die 10 Anhänge liegen 
dem Protokoll als Beilage Nr. 11 bei. 
 
Seitens der Post wird mitgeteilt, dass der angepasste Vertrag keine Nachteile bringt. Die wesentlichen 
Änderungen: 
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• Bank 99 ersetzt Bawag PSK 
• RIA Wettbewerbsverbot: PP Vertrag 13.5 u. 13.6 bzw. Anhang 1 Teil 2 Finanzdienstleitungen Punkt 11 

Ria 
• Geldausgabeautomat Wettbewerbsverbot: PP Vertrag 13.5 
• 2 Mitarbeiter, Finanzberatungsraum, BAWAG PSK Konto – gestrichen 
• 8.3 Sicherheitsmanagement – außergewöhnliche Ereignisse 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GR Monika Rathmair stellt den Antrag, den vorliegenden Vertrag samt Anhängen (Beilage Nr. 11) mit der 
Österreichischen Post AG FN 1780219 d, HG Wien, Rochusplatz 1, 1030 Wien abzuschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 11) Antrag der FPÖ Steinerkirchen: Maßnahmen zur Entfernung von sichtbehin-
dernden Feldfrüchten im Kreuzungsbereich und Entschädigung der betroffe-
nen Landwirte 

 
Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtet, dass von der FPÖ Steinerkirchen an der Traun mit Schreiben vom 
28.08.2020 (Beilage Nr. 12) um die Aufnahme nachstehenden Tagesordnungspunktes gemäß § 46 Abs. 
2 Oö. Gemeindeordnung ersucht wurde. 
 
Maßnahmen zur Entfernung von sichtbehindernden Feldfrüchten in Kreuzungsbereichen und Entschädi-
gung der betroffenen Landwirte. 
 
Bgm. Thomas Steinerberger ersucht Herrn Hermann Reisinger um Berichterstattung. 
 
Um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, sollen ab nächstem Jahr Kreuzungen, die durch Feld-
früchte, im speziellen Mais, schlecht einsehbar oder unübersichtlich sind, durch Hächseln der Feld-
früchte übersichtlicher werden. Den Landwirten solle eine Entschädigungszahlung zugedacht werden. 
Ein Betrag von EUR 50,00 für eine bearbeitete Kreuzung wären vorstellbar. Weiters werden laut AMA 50 
m² der Fläche zum Hächseln akzeptiert, ohne Einbußen zu haben.  
 
Wechselrede: 
GV Franz Spach fragt, wie die Vorgehensweise hier aussehen sollte. Ob der Landwirt selber hächselt, oder 
dies durch eine beauftragte Person durchgeführt und die Arbeitsleistung verrechnet wird. 
Es wird darüber diskutiert, ob dies eventuell durch die Ortsbauernschaft passieren könnte.  
GR Monika Notzon fragt, warum nicht, wie etwa in der Eckhartsbergersiedlung, Verkehrsspiegel zum si-
cheren Ausfahren aufgestellt werden. Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärt, dass dies nicht überall 
von Vorteil sei und die Möglichkeit einer Beschädigung durch verschiedenste äußere Einflüsse gegeben 
sei.  
Man kommt zu dem Ergebnis, dass der Ausschuss für Straßen- und Bauangelegenheiten die Abwicklung 
ausarbeiten sollte und der Obmann der Ortsbauernschaft in diesen Prozess eingebunden wird. 
 
Antrag: 
GV Hermann Reisinger stellt den Antrag, Maßnahmen zur Entfernung von sichtbehindernden Feldfrüch-
ten im Kreuzungsbereich ab dem Jahr 2021 vorzusehen und eine Entschädigung der betroffenen Land-
wirte und Abwicklung der Maßnahmen im Straßen- und Bauausschuss festzulegen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 12) Dringlichkeitsantrag: Erlassung einer Resolution des Gemeinderates der 
Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun an den Verkehrsreferenten des 
Landes Oberösterreich, Maßnahmen zur Entschärfung der Unfallhäufungs-
stelle im Bereich der Kreuzung der L 537 Sattledter Landstraße mit der L 1242 
Eberstalzellerstraße und Senkung der Geschwindigkeit zu setzen.  

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende ersucht Herrn GV KR Franz Ziegelbäck, die Resolution, welche an LR Steinkellner gesendet 
werden soll, vorzutragen. Dieses Schreiben liegt als Beilage Nr. 13 bei. 
 
Der Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtet, dass am heutigen Tag ein Lokalaugenschein mit der 
BH Wels-Land, einem Sachverständigen, den Anrainern und der Polizei an der Kreuzung L537/L1242 statt-
gefunden hat und kurz- und langfristige Maßnahmen festgelegt wurden, die Kreuzung zu entschärfen. 
Mit der Planung von baulichen Maßnahmen sollte noch heuer begonnen werden. Der Gemeinderat sollte 
eine rasche Durchführung der Vorkehrungen unterstützen.  
 
Wechselrede 
Der Bürgermeister Thomas Steinerberger teilt mit, dass er aus persönlicher Sicht eine Geschwindigkeits-
beschränkung von 40 km/h und ein fixes Radar als sinnvoll erachtet. 
GR Ernst Schachner meint, dass eine Geschwindigkeitsbeschränkung alleine nicht helfen wird. Seiner An-
sicht nach ist die Kreuzung für die aus Eberstalzell kommenden Fahrzeuge zu spät als solche zu erkennen. 
Außerdem ist ihm zu Ohren gekommen, dass auf dieser Kreuzung „Mutproben“ von Jugendlichen mit 
dem Moped gemacht werden – ein Überqueren der Straße vor ankommenden Fahrzeugen. 
 
Es werden verschiedene, mögliche Maßnahmen diskutiert, verstärkte Kontrollen durch die Exekutive, 
Schwellen, Fahrbahnteiler mit Schwenkung, optische Signale, etc.  
Man kommt auch zu dem Entschluss, eventuelle bauliche Maßnahmen in Zusammenhang mit den Bau-
arbeiten des Hochwasserschutzes zu verbinden. 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, der Erlassung einer Resolution des Gemeindera-
tes an den Verkehrsreferenten des Landes OÖ, Maßnahmen zur Entschärfung der Unfallhäufungsstelle 
im Bereich der Kreuzung der L 537 Sattledter Landstraße mit der L 1242 Eberstalzellerstraße und Sen-
kung der Geschwindigkeit lt. dem vorliegenden Entwurf (Beilage 13) zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 13) Allfälliges 
 
GV KR Franz Ziegelbäck 
Der Termin zur Erstellung des Veranstaltungskalenders 2021 ist am Dienstag, den 22.9.2020 um 19:00 
Uhr im Gasthaus d’Sunn Leitn. 
 
GR Mag. Gerald Stockhammer 
Folgende persönliche Mitteilung an den Gemeinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen soll im Proto-
koll festgehalten werden: 
 
„Mir ist das Gerücht zu Ohren gekommen, dass ich im Zuge des Glasfaserausbaues Geldleistungen der 
Fa. Nöhmer erhalten soll oder erhalten habe.  
 
Ich halte offiziell fest, dass diese Gerüchte unwahr sind und weise alle diese Behauptungen auf das 
Schärfste zurück! 
 
Sollte ich jemandem nachweisen können, diese Unwahrheit zu verbreiten oder verbreitet zu haben, 
werde ich gegen diese Person rechtliche Schritte einleiten“.  
 
GR Johann Grausgruber 
In der Sitzung des Umweltausschusses wurde beschlossen, dass bei den 8 Parkplätze von Frau Gruber 
(Gartenstraße) 2 Ladestationen für Elektroautos mit kostenpflichtiger Benützung entstehen werden. Wei-
ters sollten für E-Bikes kostenlose Ladestationen vorgesehen werden. Das Material würde Grausgruber 
zur Verfügung stellen. Über deren Standort sollte noch gesprochen werden. 
 
Die diskutierte Photovoltaikanlage beim neuen Gemeindeamt sollte aufgrund der schlechten Ertrags-
lage nicht umgesetzt werden. Es wird darüber nachgedacht, für eine Photovoltaikanlage einen alternati-
ven Standort zu finden. 
 
GR Ernst Schachner 
Das Thema Defibrillatoren wird wegen des kuriosen Ablaufs erneut aufgegriffen. Der Umweltausschuss 
hat sich eingehend mit dem Thema beschäftigt, dann wurde im Gemeinderat über die Anschaffung ein 
Beschluss gefasst. Anschließend geht die ÖVP her, wirft alles über den Haufen, sucht etwas anderes, ent-
scheidet sich für einen Defibrillator, den sie aufstellen und in dem 14 Tage später das Wasser steht. In 
der Bedienungsanleitung steht, dass dieser unter 0 Grad nicht funktioniert. Es ist lächerlich und kurios, 
so zu verfahren. Nur weil die FPÖ das übernommen hat, wurde von der ÖVP das bewusst verworfen und 
nun sind sie nicht einmal fähig, ein funktionierendes Gerät, das für den Außenbereich geeignet ist, an-
zuschaffen. Man hat sich nicht einmal genauer erkundigt. Es hat so viele Sitzungen und große Worte ge-
geben und ein vollkommener Schwachsinn ist dabei herausgekommen. Das muss einmal gesagt wer-
den und er traut sich, das auszusprechen.  
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GR Dr. Gerhard Obermair 
Folgende Erklärung wird im Protokoll festgehalten: 
 
„Wir, die FPÖ-Steinerkirchen, haben sehr gerne finanziell zur Anschaffung von Ersthelfer-Defibrillatoren 
beigetragen.  
Wir übernehmen aber keine Verantwortung für die ohne uns erfolgte Auswahl der konkreten Geräte und 
der Art der Aufbewahrung in unbeheizten Boxen, die wir für ungeeignet halten.  
Wir fordern die Gemeindeführung auf, ein voll gebrauchstaugliches Defibrillatoren-Konzept zu realisie-
ren“ 
 
Weiters werden die Protokolle der Ausschuss-Sitzungen als nicht unparteiisch empfunden, da vermehrt 
die Wortmeldungen der Mitglieder der SPÖ- und FPÖ-Fraktion ins Protokoll aufgenommen werden, 
nicht jedoch von der ÖVP-Fraktion und vom Obmann des Ausschusses. Es wird um eine reduzierte Proto-
kollführung ersucht (Ergebnisprotokoll). 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger 
Es wurde bei den Bewohnern in der Ortschaft Linden (Eckmairgründe) nachgefragt und es wird ge-
wünscht, „Achtung Kinder“ Schilder aufzustellen.  
 


